
Zinzendorf-Golfer holen 
zwei dritte Plätze
Beim Bundeswettbewerb der Schulen 
„Jugend trainiert für Olympia & Pa-
ralympics“ erreichten zwei Mann-
schaften der Zinzendorfschulen auf 
Landesebene beim Golf in verschie-
denen Wettkampfklassen einen drit-
ten Platz. Gespielt wurde auf dem 
Golfplatz Hetzenhof im Ostalbkreis 
bei Göppingen (Lorch). In der Brutto-
Teamwertung gewann das Löwenrot 
Gymnasium St. Leon-Rot deutlich mit 
123 Bruttopunkten, gefolgt vom Otto-
Hahn-Gymnasium Ludwigsburg mit 
107 Bruttopunkten vor den Zinzen-
dorfschulen mit 78 Bruttopunkten. In 
der Nettowertung konnten die Spieler 
Julius Stiepermann, Benjamin Eiche, 
Lukas Zimmerer und Kai Schallock 
ihr Handicap deutlich verbessern und 
sich über ihre sportliche Leistung auf 
einem anspruchsvollen Golfplatz freu-
en. In der WK II spielten Maya Pusch 
und Zofia Grzywacz einen Scramble 
nach Stableford über neun Löcher und 
belegten ebenfalls einen dritten Platz 
auf Landesebene. BILD:  STEPHANIE  WETZIG

Königsfeld – Das Großbauprojekt „Kö-
nigshöhe“ im Gewann Kinderweide 
mit Hotelanlage, Einzel- und Doppel-
häusern sowie Appartement-Wohnun-
gen ist einen großen Schritt weiter, al-
lerdings in abgespeckter Form. Der zu 
erbringende naturschutzrechtliche 
Ausgleich ist durch den Ankauf von 
Ökopunkten mit rund einer Million 
Euro immens.

Nachdem der Aufstellungsbeschluss 
für den Bebauungsplan „Königshöhe“ 
im April vergangenen Jahres und die 
frühzeitige Beteiligung der Öffentlich-
keit und Behörden beschlossen worden 
waren, beschäftigte sich der Gemeinde-
rat in der aktuellen Sitzung mit den ein-
gegangenen Stellungnahmen und dem 
daraus resultierenden Änderungsent-
wurf. Da die Raumordnungsbehörde 
des Regierungspräsidiums Freiburg 
nach Auskunft von Projektentwickler 
und Architekt Peter Henkel dem bis-
herigen Entwurf keine Aussicht auf 
Genehmigung gab, sei die Anzahl der 
Wohnquartiere von elf auf sieben re-
duziert worden, wodurch rund 40 Pro-
zent Wohnfläche eingebüßt worden sei. 
„Von den Ingenieuren ist gut gearbeitet 
worden. Einen Investor für das Hotel 
können wir aber erst suchen, wenn der 
Bebauungsplan rechtskräftig ist“, schil-
derte Henkel.

Für den Eingriff in Natur und Land-
schaft sollen innerhalb des Geltungs-
bereichs Grünflächen im östlichen, 
westlichen und nördlichen Bereich mit 
Bäumen und Sträuchern, ein Dreiecks-
wäldchen und ein Kinderspielplatz an-
gelegt werden. Das reicht aber nicht aus. 
Planextern wird eine Feldhecke im Be-
reich Hinterer Hirzelberg in Burgberg 
und im Jungbauernwald in Buchenberg 

ein moorwaldartiger Tannen-Kiefern-
Forst auf einer Fläche von zwei Hekt-
ar angelegt. Der größte Teil des natur-
schutzrechtlichen Ausgleichs erfolgt 
durch den Ankauf von 916 000 Öko-
punkten von der Gemeinde Bonndorf, 
wofür der Projektentwickler rund eine 
Million Euro auf den Tisch blättern 
muss. 50 000 Euro müssen jetzt schon 
bezahlt werden, weshalb Henkel dar-
auf hinwies, dass dieses Geld verloren 
sei, wenn der Bebauungsplan nicht ge-
nehmigt wird.

Jens Hagen (Freie Wähler) sah den 
Gemeinderat genötigt, dem geänder-

ten Entwurf zustimmen zu müssen. Vor 
allem wollte Hagen wissen, weshalb in 
Bonndorf Ökopunkte gekauft und der 
Ausgleich nicht in Königsfeld erbracht 
werde. „Man kann einem das Wort 
auch im Munde herumdrehen“, konter-
te Henkel. Sein Team arbeite seit zwei 
Jahren an dem Projekt und verfolge das 
Ziel, Ende des Jahres die Genehmigung 
zu erhalten. Umgesetzte Maßnahmen 
für den Ausgleich müssten auf die Dau-
er von 30 Jahren gepflegt werden. Ihm 
erschien deshalb ein anderer Weg sinn-
voller. Für eine Alternative sei es jetzt zu 
spät. Es dauere bis zu zwei Jahre, hierfür 

eine Genehmigung zu erhalten, erklär-
te der Projektleiter. Bürgermeister Fritz 
Link gab zu bedenken, dass für den na-
turschutzrechtlichen Ausgleich riesige 
Flächen gebraucht würden, die in Kö-
nigsfeld nicht vorhanden seien, auch 
nicht im Bereich Gaienbühl.

Jan Jürgen Kachler (Freie Wähler) be-
dauerte ebenfalls, dass die Ökopunkte 
nicht in Königsfeld erzielt werden kön-
nen. Es brauche deshalb ein Umdenken, 
auch bei den Landwirten. Ähnlich sah 
es Beate Meier (Grüne), die den Kontakt 
zu den Landwirten forderte. Bernd Möl-
ler (CDU) erinnerte daran, dass die Ge-
meinde schon über zehn Jahre an dem 
Projekt auf der Kinderweide dran sei. 
„Heute habe ich zum ersten Mal das Ge-
fühl von einer guten Planung, weil sie 
vernünftig ist“, versicherte Möller.

Mit einer Enthaltung billigte der Ge-
meinderat mehrheitlich den geänder-
ten Entwurf samt örtlichen Bauvor-
schriften und beschloss die öffentliche 
Auslegung der Planunterlagen auf die 
Dauer eines Monats.

Projekt Königshöhe eine Runde weiter
  ➤ Investor zahlt eine Million 
für Ökopunkte-Ausgleich

  ➤ Jetzt noch sieben statt  
elf Wohnquartiere geplant

Projektleiter und Architekt Peter Henkel (Vierter von rechts) erläutert den Gemeinderäten 
die abgespeckte Version des Bauvorhabens im Gewann „Kinderweide“ der Ortsteile Burg-
berg und Buchenberg. BILDER:  LOTHAR HERZOG

Große Pläne
Im November 2018 beschloss der Ge-
meinderat die Aufstellung des Bebau-
ungsplans „Resort Landgut Kinder-
weide“. Da es der Landlife GmbH als 
Projektentwicklerin nicht gelungen 
war, einen Investor und Betreiber für 
das touristische Vorhaben zu finden, 
wurde das Verfahren auf Wunsch der 
GmbH beendet. Seit Frühjahr 2020 
gibt es mit den Henkel-Architekten 
einen Projektentwickler, der mit einem 
neuen Planansatz das Projekt verwirk-
lichen will. Vorgesehen sind sieben 
Mehrfamilienhäuser mit 115 Wohnein-
heiten sowie acht Einzel- und Doppel-
häuser. Im westlichen Planbereich soll 
ein Wellness- und Tagungshotel samt 
dazugehörenden Freizeit- und Sport-
anlagen mit 395 Betten entstehen. 
Dem Hotelkomplex sind Ferienchalets 
angegliedert.

V O N  L O T H A R  H E R Z O G 
villingen.redaktion@suedkurier.de

Sterne sollen bald Kunden anlocken

Königsfeld – Lediglich elf der 41 Mit-
glieder des Handels- und Gewerbever-
eins Königsfeld waren zur Jahreshaupt-
versammlung gekommen. Vorsitzender 
Klaus Vollprecht appelliert an alle Mit-
glieder, dass der Vorstand nicht allein 
der Gewerbeverein sei.

In den vergangenen beiden Jahren 
schwelte immer noch das Thema der 
Ansiedlung von Aldi und Rossmann 
nach, die bei einem Bürgerentscheid auf 
breite Zustimmung stieß, aber beim Ge-
werbeverein für Austritte gesorgt hatte. 

Auch im Gewerbeverein war man nach 
einem Mitgliedervotum in der letzten 
Jahreshauptversammlung mehrheit-
lich für die Ansiedlung – Reaktion wa-
ren die besagten Austritte.

Auch Bürgermeister Fritz Link be-
dauerte die Austritte der Händler und 
hofft, dass diese wieder in den Verein 
zurückkehren. „Mit Aldi und Ross-
mann haben wir nach dem Wegfall von 
Schlecker und des Treff-Markts den 
Status Quo, der vorher da war, wieder 
hergestellt“, so der Bürgermeister. Weil 
man diese Segmente derzeit nicht an-
bieten könne, spreche man von einem 
Kaufkraftverlust von rund sieben Mil-
lionen Euro. „Damit Königsfeld als Ein-
kaufsstandort eine Zukunft hat, benö-
tigen wir diese Frequenzbringer am 
Ortsrand“, sagt Link.

Mit dem Slogan „Einkaufen unter ei-

nem guten Stern“ möchte der Gewerbe-
verein die Kaufströme, die die Märkte 
anfahren, auch ins Zentrum von Kö-
nigsfeld einladen, um weitere Besor-
gungen zu tätigen. Bannerwerbung 
und zwei Herrnhuter Sterne, die ganz-
jährig an zwei wichtigen Kreuzungs-
punkten erstrahlen werden, gehören 
unter anderem zu den Maßnahmen. 
„Die Herrnhuter-Tradition und damit 
der Herrnhuter Stern ist ein Alleinstel-
lungsmerkmal“, so Link. Zur Eröffnung 
der Märkte solle gleichzeitig die Attrak-
tivierung der innerörtlichen Einkaufs-
lage erfolgen.

Für ein Jahr wurde Klaus Vollprecht 
und Kassierer Siegfried King wieder-
gewählt. Für zwei Jahre bleiben der 
Vizevorsitzende Berthold Müller und 
Schriftführerin Claudia Eppler im Amt. 
Neuer Beirat ist Reinhard Sapel.

V O N  R O L A N D  D Ü R R H A M M E R

Königsfeld will als Einkaufsort at-
traktiver werden. Zwei Herrnhuter 
Sterne werden ganzjährig im Zen-
trum erstrahlen

Gemeinsam mit der Gemeinde Königsfeld möchte der Vorstand des Handel- und Gewer-
bevereins mit dem Vorsitzenden Klaus Vollprecht, dem Vizevorsitzenden Berthold Müller, 
Schriftführerin Claudia Eppler und Kassierer Siegfried King (von links), Königsfeld als Ein-
kaufsstadt attraktiver machen. BILD:  ROL AND DÜRRHAMMER

Königsfeld (wm) Das Ende des Ge-
meinde- und Diakonievereins Weiler 
wird absehbar. Nach 39 Jahren haben 
die Mitglieder in der jüngsten Jahres-
hauptversammlung beschlossen, dass 
der Verein zum 31. Dezember 2022 auf-
gelöst wird. Die ursprünglichen Beweg-
gründe der Vereinsgründung im Jahr 
1983 sind nicht mehr aktuell, so die ein-
hellige Meinung der Mitglieder. Aktu-
ell halten noch 44 meist ältere Mitglie-
der treu zum Verein. Ein stichhaltiges 
Argument der Mitglieder ist: „Der Sinn 
und Zweck des Vereins ist überholt, vie-
les, was gemacht wurde, ist weggefal-
len.“ Dazu kommt der Umstand, dass 
die Vorstandsmitglieder bis auf wenige 
Ausnahmen auch im Alter fortgeschrit-
ten sind. Und Ausschau nach neuen, vor 
allem jüngeren Mitgliedern zu halten 
ist ein hoffnungsloses Unterfangen, so 
der Vorsitzende und weitere Kollegin-
nen aus dem Vorstand.

Geld geht an die Kindergärten
Ruhig und gefasst trug Hermann Irion 
den Mitgliedern die Beweggründe vor. 
Nichts beschönigend, klar in der Argu-
mentation, legte er seine Ansicht offen. 
Die Mitglieder wussten ja aufgrund der 
Tagesordnung, dass die Vereinsauflö-
sung zur Aussprache kommen würde. 
Befürwortende Stimmen von Mitglie-
dern wurden angehört. Wohl überlegt, 
kam der Vorsitzende zur Abstimmung. 
Alles andere als die Zustimmung zur 
Auflösung wäre mehr als überraschend 
gewesen. Einstimmig haben die an-
wesenden Mitglieder dem Vorschlag 
zugestimmt. Über die weitere Vorge-
hensweise wurde beraten. Zu Liqui-
datoren des Vereins werden die in der 
Versammlung gewählten Vorstands-
mitglieder.

Das vorhandene Geld werde an die 
evangelischen Kindergärten Weiler und 
Erdmannsweiler sowie an die Feldner 
Mühle zu gleichen Teilen gespendet. 
Was dann noch vorhanden ist, erhält 
die Kirchengemeinde. Dabei wurden 
Überlegungen angeregt, die Spende 
zweckgebunden zu vergeben, „damit 
das Geld auch in Weiler bleibt“.

Der bisherige Vorstand wurde kom-
plett bestätigt. Hermann Irion ist wei-
ter Erster Vorsitzender, Erika Weißer 
die Zweite Vorsitzende. Die Kasse liegt 
in den Händen von Friedel Fleig, die 
seit 24 Jahren ununterbrochen die Kas-
se führt. Annegret Roth bleibt Schrift-
führerin, Anita Forkel prüft die Kasse 
und Hannelore Schnurr bleibt Beisitze-
rin. Der Bericht des Vorsitzenden war 
infolge Corona kurz. Und Friedel Fleig 
berichtete aus zwei Jahren positiv über 
den Kassenstand.

Diakonieverein  
löst sich jetzt auf

Im Bild von links: Kassenprüferin Anita For-
kel, Schriftführerin Annegret Roth, Beisitze-
rin Hannelore Schnurr, Zweite Vorsitzende 
Erika Weißer, Vorsitzender Hermann Irion 
und Kassiererin Friedel Fleig.  
BILD:  WERNER MÜLLER

Ein Modul der Archi-
tektengruppe Hen-
kel zeigt die geplan-
te Bebauung der 
„Kinderweide“ zwi-
schen Buchenberg 
und Burgberg mit 
Hotelanlage (links), 
Einzel- und Doppel-
häusern und Wohn-
appartements.

22 KÖNIGSFELDS Ü D K U R I E R  N R .  1 5 5  |  VF R E I T A G ,  8 .  J U L I  2 0 2 222 KÖNIGSFELD S Ü D K U R I E R  N R .  1 5 5  |  V
F R E I T A G ,  8 .  J U L I  2 0 2 2

Südkurier, 8. Juli 2022


